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FRAUEN VON HEUTE
Sic fg au

ßrocw Sofjn unb ®oft ftnb jiemfidj gfeidjgebfteBen
SBie einft, afë fic nod) einfadj Sienffntagb roar,
Sind) bic S3efdjäftigung ift nod) bic gleidje;
Sie Çauëarbeit bleibt immer, loie fie toar.
Sodj meit bic Sîeujeit, riefig bemofratifcf)
©o .Sienft' Ioic ,9Jîagb' in gïeidjer SBeif berpönt,

§at man ifjr Soê burd) ben bcrpönten Site!,
SBenn nidjt berbeffert, aber bod) berfdjönt.

g e ï) i f ii n

Sie eilt beëfjafB mit fjodjerfjoB'nem SRäSdjen

J$\vê KomeftiBfe unb jum Charcutier,
3um Setaitfiften unb nod) fpät am Stbenb

Stnftatt gum ©erjage", ju bem giance".
Sic fegt unb fodjt unb butjt nur proBfematifdj,
Sod) fbridjt fic ©totadjen, fingt bom SSIatt, ffabiert,
Sippt ganj famoë, fic fjat bodj auëgejeidjnet"
Sie §au8gefjtffinfdjufe" abfofbiert.

%uè bem 3örtcb ber Eingeborenen

§etr geufi: Qet) djönb ©ic bänn
bc S3umbef parab madje jum ftüre,
grä ©tabtridjtcri, ba fjifft fäg roerjfje

nüt mefj."
grau ©tabtridjter: ©ic djämib mr

grab rädjt! $m Äunteräti fjan i gläfe,
baft b'©tiiré 10 S^rojäut aBigöngib."

>>crr geufi: Siefäbc fdjo; fjargäge

git§ ietj bänn üBernadjf ä früubeibgi=
nöffifdjri $ f e p a fj n ft ü r i bifer §ö=

dji; tüenb Sie un âfangë 'ë ©eïïitâr=
fdjlofj öle uub fäb tüenb ©ie."

grau ©tabtridjter; $dj fja nieue

nüt gläfe; ©ie toä ntr nu loieber be

S3o§Iimauggef afcbe uub fab toartb ©ic
mr."

&tx geufi: $ br ^ü^'a'tifl f)etlib
©ie'ê oor cm SReujatjr djönne fäfe,

toenn ©ic b'SSSrüffe bittjt gfja fjettib,
baft i br Sßau g fionêfaffc boni
33 a f) upcrfc liai 372 äßittiönen
uub uugrab, 9îabbc fefjfib, atfo faft 400

Mionïi; madjt "
grau ©tabtridjter: SJiineligott au:

Unb brudjeb bodj fdjier fa Gvfjofc mefj!"
jjcrr geufi: 3Kadjt ufê Kfjöpfli bo

br SJibôïferig grab 100 gränfli unb

mit beu aubère 200 SJciftione, too f
fufd)t fjinbcrfcfjigfafjre finb, 150."

grau ©tabtridjter: ,<ooffet(i fügeb

©ie loiebcr loic trudt."
.s>crr geufi: S3or cm Kfjrieg fdjo

fjät cn ^afjlcfdjntödcr gfeit, cê fjeb biet

SJcitlione jroenig i bere Äaffc; ba fjänb

f' en SSerfidjertgëafrobat bfdjidt, loenn
'ê mr rädjt ift en Sßrofeffer j'SSärn obe,

unb bäfäb fjât'ë ciginöffifd) ©ägeteif bt-

ïjauptet, ietj amer fic bä gfaffcr."
grau ©tabtridjter: 9Jcira felfib f be

ganj 33unbeêrat bcrfeije, mir brudjib
b'Stappe für cuê unb fäb Brudjib
m'r f."

Verlangt überall

SEDQdOOBEBÛDHOE
Seit 60 Jahren eingeführte Qualitäts-Marke

ARNOLD DETTLING, Chianti-Import
BRUNNEN - Gegr. 1867 268

£)te Unreifen

Saê fleine gütdjen auf ben §iitterfdjäbel
feef fjingepappt; ein roteê ga^ettet

fraOattcttmäfttg um beu £alê gebrcljt;

gur ©eite ein metft ettoaê fdjtampig 2RäbeI.

23on ©folg gebtäfjt Oor feinen eignen SBerîen,

im ©atuiuctloamê, bic §anb im §ofenfact,

berädjtlidj blicfeub auf baê SBürgetpad,
baê foldj ©enie ntdjt fäfjig 51t Bemerfen.

SBaë grofte SJÏeifter fdjufeit füfju berhemenb;

forfrtj Fjinter jebem neuen Unfinn fjer;
bod) an Kultur uub ©eifteêbilbung feer;

int ©runbe nidjtê, bodj gerne etloaS frtjehteub.

gu britt, 51t biert oft nadj bemfelben ©djutttc;
ein ganjer Stümpen tteberrjeblidjfett

geftarfr, geftü^t burd) ©egenfettigïett

SBer finb bic ßeutdjeu?" Äünftlcruadj,
lOlldjê, bitte. e.SBeurmann

*

£>a8 (Saurer 83ei&gefefc

3uici()ttubert (ifjurcr eine S3eij,

Saë ift mefjr afê genug bereitë.

Srum madjen roir jebt eruftfidj ©djhtft
SJtit unfrem Äueipcuübcrfcfjuft!"
©0 fjat, moralifdj fjödjft ergrimmt,
Ser Sfjurer ©tabtrat cë beftimmt.

Ser ©djmerj, loo man ifjn füfjft, ift groft,
Senn bierjefjn Kneipen trifft baë Soë.

gür fie ift bic S3eftimmung fdjarf.
©ie redjnet füfjf mit beut S3ebarf".
Uub fdjficftt mit jarter ©ecfeurnfj'
Sem ©aftroirt feine S3ube 31t.

Ccntfdjäbigt man beu Tropf? SBilï'ë fjoffen.
©off büften er, toeif anb're foffen?
SBiff ifjm man auf bie ginger Hopfen,
Ser nur gefdjenft beu guten Sropfen?
Sodj mögen fidj mit biefen gragen
Sie (Ifjurcr Äompetenjcn plagen!

SSermutfidj gibt'ë nodj oiel beë ©treitë,
SBeif nodj nidjt feftftefjt, roefdje 23eij

Sran glauben muft, toer auëer fefen,

Qu tragen beê 33efcf)fuffeê ©pefeu.
Ser mirf't bieffeidjt auf bie Siät,
© e m i ft afê (Ifjuriofität! jeofs

£er 2Cmt§fcf)immet

£rotj alten ScoOcmberftürmen lebt
ber Slmtëfdjintmcf nodj. ßin beutfdjeë
S3fatt beröffcntfidjt jum S3emeiê bafür
beu uacfjftefjenbcn fjübfdjen Sfmtëbrief,
ben ein §err Oberinfpeftor ber jungen
beutfdjen «Hejbubft! an einen bfoften

§errn ©efretär jur SBafjrung ber öf

feuffidjeu Drbnung im ©taatc ju riri;^
ten genötigt loar:

Ser 5BeäirfsuoIIinfpeftor.
Äronaaj, 24. Dftbt. 1926.

9tn $ertn 3oft5Sefr. X X Äronad).
©egenftanb : Ungejiemenbes 2Ser^

b a f f e n bes 3ofl=Sefretärs 9t Dt gem.
§ 3 2tbf. 4 3- 9t- St. S. 2t.

Sie 23enutjung meiner Sajreib-
feber, mie auaj anbere Umftänbe faffen
barauf fajliefien, bafj ber füt ben 23e3.=3oIt=

infpeftot beftimmte 35 i e n ft f i ti mäfjrenb
meiner Slbmefenljeit nom 3oIIfefretär 3t VI

3ur 33erriajtung fttjriftltajer Strbeiten bc=

littet mirb. ßinttefenbe Parteien metbeu

baburaj in ben ©lattben nerfetjt, bafj fie
ben ftelfnertretenben Dberbeamien unb

nicfjt einen 23eamten untergeotbnc
t e r 2Irt nor fiaj 31t Ijaben.

35iefe5 äufterft anmaße nbe 23er^

tjalten nerftöfjt gegen § 3 3tbf. 4 3- 2t.

St. 35. 2t., foroie § 10 W. 23. ©ef.

Sie roerben beauftragt, im 2G i e b e r

Jjolungefatlc ben 3oII=Setr. 3T. 3Î.

entfpredjenb surüdjuroeifen unb erforber-
liajenfalts fajrtftliaje 2tnäeige
3mecf5 35urajfüf)ruitg bes 35ienftDerfaIjtenr.

ju erftatten.
$ieroon roollen Sie 3ott=Sefr. 9Î. 9Î.

gegen Hnterfdjtift a. ©. uerftän--

bigen.
gej. 3- 3-, ©ejitlsjottinfpettot.

§ctf'ge Drbnung, fegcnëreicfjc §ini'
ntctëtodjtcr" fjat fdjon ber feiige

SdjroaBe griebrid) b. ©djiHcr gefungen
unb er fjat bafb barauf fjinjugefügt:
§abt Stcfpeft ifjr S3uBen!"

«onäicagtti S8irrli[d)üttlct
*

®er alte ©cfjlaumeter

^fdj gegen bie S(je? >, ©ic tön-

fdjen fidj. $dj freue midj fjeute fdjon

fo fefjr barauf, einmal ücrfjciratet ju
fein, unb biefen ©enuft mödjte icfj mir
nodj eine SBeile erfjaften."
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Die Hau
Zwar Lohn nnd Kost sind ziemlich gleichgeblieben
Wic einst, als sie noch einfach Dienstmagd war,
Auch die Beschäftigung ist noch die gleiche,

Die Hausarbeit bleibt immer, wie sie war.
Doch weil die Neuzeit, riesig demokratisch
So .Dienst' ivie Magd' in gleicher Weis' verpönt,
Hat man ihr Las dnrch den verpönten Titel,
Wenn nicht verbessert, aber doch verschönt.

g c h i l s i n

Sie eilt deshalb mit hocherhob'nem Näschen

Ims Comestible und zum Charcutier,
Zum Dctaillisten nnd noch spät am Abend

Anstatt zum Schatze", zn dem Fiancv".
Sie fegt nnd kocht und putzt nur problematisch,
Doch spricht sie Sprachen, singt vom Blatt, klaviert,
Tippt ganz samvs, sie hat dvch ausgezeichnet"
Die Hausgehilfinschule" absvlviert. «hà

Aus dem Zürich der Eingeborenen

Herr Feusi: Jetz chönd Sie dänn
de Bnmbel parad mache znm stüre,

Frä Stadtrichteri, da hilft käs weyße

nüt meh."
Frau Stadtrichter: Sie chämid mr

grad rächt! Im Kunteräri han i gläse,

daß d'Stnre. 10 Prozänt abigöngid."
Herr Feusi: Diesäbe scho; hargägc

gits ietz dänn übernacht ä fründeidgi-
nössischi I s e p a h n st ü r i diser Höchi;

tüend Sie nn äfangs 's Seklitär-
schloß öle und säb tüend Sie."

Fran Stadtrichter: Fch ha niene

nnt gläse; Sie wä mr nn wieder de

Bohlimanggcl asetze nnd säb wänd Sie
mr."

Herr Feusi: F dr Zürizitig hettid
Sie's vvr em Neujahr chönne läse

wenn Sie d'Brülle bntzt gha hettid,
daß i dr P a n g s i v n s k a s s e vvm

Pahnpcrsenal -;72 Millivneu
und nilgrad. Rappe fehlid, also fast 400

Milliönli; macht "
Fran Stadtrichter: Mineligott an:

lind bruched doch schier kä Cholc meh!"
Hcrr Feusi: Macht ufs Chöpfli vo

dr Bivölkerig grad 100 Fränkli nnd

mil dcn andere ^00 Millione, wo s

suscht hinderschigfahre sind, 150."
Fran Stadtrichtcr: Hoffetli lügcd

Sie wieder wie truckt."
Herr Feusi: Vor em Chrieg scho

hät en Zahleschmöckcr gscit, cs hcb vicl
Millione zwenig i dere Kasse; da händ
s' en Versicherigsakrobat bschickt, wenn
's mr rächt ist en Professer z'Bärn obe,

nnd däsäb hät's eiginössisch Gägetcil bi-
hanptet, ietz ämer sie dä Flaster."

Frau Stadtrichter: Mira sellid s' de

ganz Pnndesrat versetze, mir bruchia
d'RaPpe für eus und säb brnchid
m'r s'."

Verlangt überall

8e!t bu ^akren eingelunrte Oualitiits-Narlie
»n«cu.o oerrrmlZ, oi>!snti-imoort

öNvlOie« - lZsgr. 18S7 2S8

Die Unreifen

Das kleine Hütchen auf den Hiutcrschädcl
keck hingepappt; eiu rotes Fazeuet

kravattenmäßig nm den Hals gedreht;

zur Seite ein meist ctwas schlampig Mädel.

Von Stolz gebläht vor seinen eignen Werken,

im Saimnetlvams, dic Hand im Hoscnsack,

verächtlich blickend aus das Bürgerpack,
das solch Genie nicht sähig zu bcinerkcn.

Was große Meister schufen kiihu verueiucud;
forsch hinter jedem ucuen Unsinu her;
doch au Kultur und Geistesbildung leer;

im Grnnde uichts, doch gcrnc etwas scheinend.

Zn dritt, zu viert vft uach dcmsclbcu Schnitte.
cin gauzer Klumpen Uebcrheblichkeit

gestärkt, gestützt dnrch Gegenseitigkeit

Wer sind die Leutchen?" Küustlcruach-
Wllchs, biltc. -Z.B-urmr.nn

Das Chnrer Beizgesetz

Zweihundert (ihurcr cinc Beiz,
Das ist mehr als gcnng bereits.

Drum macheu wir jetzt ernstlich Schills;
Mit unsrem Kneipcnüberschnß!"
So hat, moralisch höchst ergrimmt,
Der Chnrer Stadtrat cs bestimmt.

Der Schmerz, wo man ihn fühlt, ist groß,
Denn vierzehn Kneipen trifft das Las.

Für sie ist dic Bestimmung scharf.

Ste rechnet kühl mit dcm Bedarf".
Und schließt mit zarter Scclenrnh'
Dem Gastwirt seine Bnde zn.

Entschädigt man den Tropf? Will's hoffen.
Soll büßen er, weil and'rc soffcn?
Will ihm man auf die Finger klopfen,
Der nur geschenkt den gnten Tropfen?
Doch mögen sich mit diesen Fragen
Die Chnrer Kompetenzen Plagen!

Vermutlich gibt's noch viel des Streits,
Weil noch nicht feststeht, welche Beiz
Dran glauben muß, wer auserlesen,

Zn tragen des Beschlusses Spesen.

Der wirkt vielleicht auf die Diät,
Gewiß als Churi o si tät! K°ks

Der Amtsschimmel
Trotz allen Novemberstürmen lebt

der Amtsschimmel nvch. Ein deutsches

Blatt veröffentlicht znm Beweis dafür
den nachstehenden hübschen Amtsbries,
den ein Herr Oberinspektvr der jnngen
deutschen Republik an eincn bloßen

Herrn Sckrctär znr Wahrnng der öf

fentlichen Ordnnng im Staate zn richten

genötigt war:
Der Vezirkszollinspektor.

Kronach, 24. Oktbr.
An Herrn Zoll-Sekr. X X Kronach.

Gegenstand: Ungeziemendes
Verhalten des Zoll-Sekretärs N N gem.
8 3 Abs. 4 Z. A. St. D. A.
Die Benutzung meiner Schreib-

feder, wie auch andere Umstände lasse»

darauf schließen, daß der für den Bez.-Zoll-
inspektor bestimmte Dienstsitz während
meiner Abwesenheit vom Zollsekretär N N

zur Verrichtung schriftlicher Arbeiten
benutzt wird. Eintretende Parteien werden
dadurch in den Glauben versetzt, daß sie

den stellvertretenden Oberbeamten und
nicht einen Beamten untergeordnc-
t e r Art vor sich zu haben.

Dieses äußerst anmaßende
Verhalten verstößt gegen Z 3 Abs. 4 Z. A.
St. D. A.. sowie 8 10 R. V. Ges.

Sie werden beauftragt, im
Wiederholungsfalle den Zoll-Sekr. N. N.

entsprechend zurückzuweisen und erforder
lichenfalls schriftliche Anzeige
zwecks Durchführung des Dienstverfahren?
zu erstatten.

Hiervon wollen Sie Zoll-Sekr. N. Zt.

gegen Unterschrift a. E. verständigen.

gez. Z. Z., Vezirkszollinspektor.

Heil'ge Ordnung, segensreiche Him-
nielstochter" hat schon dcr selige

Schwabe Friedrich v. Schiller gesungen

nnd er hat bald daranf hinzugefügt:

Habt Respekt ihr Bnben!"
Hansjogzcli Birrlischütllcr

Der alte Schlaumeier

Ich gegcit die Ehe? O, Sic tän-
schcn sich. Ich frcne mich hellte schon

so sehr darauf, einmal verheiratet zn

sein, nnd diesen Genuß möchte ich mir
noch cine Weile erhalten."
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